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Nils schröder

ein harter Weg bis

an die Weltspitze

MiKU
trifft

Daniel Masur
Tennisprofi

Viel Wasser ist seit dem Miku-Artikel aus dem letz-
ten März die Weser hinuntergeflossen, und ähnlich 
viel ist im gleichen Zeitraum in der Karriere des ehe-
maligen Mindener Tennistalentes und heutigen Ten-
nisprofis Daniel Masur passiert. Zeit für ein neuer-
liches Gespräch, das zwischen Daniel und unserem 
Redakteur Nils Schröder an den Weihnachtsfeierta-
gen zwischen Weihnachtsbaum und Geschenken im 
Masur’schen Elternhaus stattfand. 

bereits drei Welt-
ranglistenturniere 
konnte Daniel, den 

seine Freunde in Anleh-
nung an den ehemaligen 
australischen Spitzenspie-
ler Wally Masur „Wally“ 
nennen, in Belgien, Spa-
nien und Kuwait in den 
letzten zehn Monaten ge-
winnen. Dazu die Westfä-
lischen Meisterschaften im 
Einzel und mit der WTV-
Mannschaft die Deutsche 
Meisterschaft der Ver-
bände, bevor die erste Pro-
fisaison mit einem vielbe-
achteten 2. Platz im Einzel 
bei den Deutschen Tennis-
meisterschaften in Bibe-
rach gekrönt wurde. „Das 
ist viel mehr, als ich mir 
selber zu Beginn der Sai-
son gewünscht habe“, er-
zählt Daniel und erläu-
tert, dass der eigentliche 
Karriereplan für das Jahr 

2014 auch in der Welt-
rangliste deutlich über-
troffen wurde. „Zusam-
men mit meinem Trainer 
Jürgen Listing und mei-
nem Manager Peter Henke, 
wollte ich mich eigentlich 

bis auf Position 700 in der 
Weltrangliste vorarbeiten. 
Tatsächlich ist es am Jah-
resende Position 475 ge-
worden.“ Im Klartext: Da-
niel hat sich im Jahr 2014 
um rund 600 Plätze ver-
besser t .  „Irgendwann 
habe ich gemerkt, dass ich 
im Training mit besseren 
Spielern mithalten kann“, 
sagt er und meint damit 
vor allem auch die deut-
schen Davis-Cup-Spieler, 
mit denen er dank seiner 
B-Kader-Zugehörigkeit 
ständig trainieren kann. 

Das, so Masur, habe ihn 
in entscheidenden Spielsi-
tuationen auf den Courts 
dieser Welt ruhiger wer-
den lassen. Um abzuschal-
ten macht der in Kamen le-
bende Masur Dinge, die 
Gleichaltrige auch tun. 
„Kino, Playstation, Fuß-
ball, mich mit Freunden 
treffen oder bei meinen El-
tern im niedersächsischen 
Heeßen sein, das hilft mir, 
den Stress des Reise- und 
Trainingsalltags zu verges-
sen.“ Ziel für 2015 sei ein 
Weltranglistenplatz um 

300 sagt Daniel Masur, und 
man versteht sofort, dass es 
noch ein harter Weg bis in 
die Weltspitze ist, wenn er 
erwähnt: „Mit den großen 
Tennisstars möchte ich sel-
ber noch Fotos machen, 
weil ich selber Fan von ih-
nen bin.“ Eins jedoch ist 
klar: Räumt „Wally“ auch 
weiterhin Stein für Stein 
in der Weltspitze aus dem 
Weg, werden bald Fans mit 
ihm Fotos machen wol-
len. Die ersten großen Ge-
steinsbrocken hat er zu-
mindest�bereits�geschafft.�•

Zwischen Geschenken und Weih-
nachtsbaum am 1. Weihnachtstag 
– Daniel Masur und Nils Schröder.

 Daniel Masur hat die ersten 
großen Schritte auf der Welt-
rangliste mit Bravur gemeistert.


